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(Nr. 1510.) Geſetz, betreffend die Konſulargerichtsbarkeit in Tunis. Vom 27. Juli 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiser, König 
von Preußen ac. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 

Die dem Konſul des Deutſchen Reichs in Tunis für die Regentſchaft Tunis 
zuſtehende Gerichtsbarkeit kann mit Zuſtimmung des Bundesraths durch Kaiſer⸗ 
liche Verordnung eingeſchränkt oder außer Uebung geſetzt werden. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Gaſtein, den 27. Juli 1883. 


(L. S.) Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers: 
Graf von Hatzfeldt. 
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(Nr. 1511.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Zahlungsanweiſung der Vergütungen für die 
durch die Truppenübungen entſtehenden Flurſchäden. Vom 24. Juli 1883. 


Auf Ihren Bericht vom 18. d. M. genehmige Ich hierdurch im Namen des 
Reichs, daß behufs Herbeiführung einer ſchleunigeren Zahlungsanweiſung der 
Vergütungen für die durch die Truppenübungen entſtehenden Flurſchäden die be⸗ 
ſonderen Liquidationen der zu zahlenden Entſchädigungen (Beilage F Meines 
Erlaſſes vom 11. Juli 1878, betreffend Abänderungen und Ergänzungen der 
Ausführungs-Inſtruktion zum Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden, Reichs-Geſetzbl. S. 229) in Fortfall kommen und die Nach⸗ 
weiſungen der Reſultate der Einigung beziehungsweiſe Schätzung (Beilage E eben- 
daſelbſt) unter Einführung des anliegenden, entſprechend erweiterten Schemas 
% gleichzeitig als Liquidationen benutzt werden. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt nebſt der Anlage durch das Reichs-Geſetzblatt 
zu veröffentlichen. 


Bad Gaſtein, den 24. Juli 1883. 
Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers: 
von Burchard. 
An den Reichskanzler. 
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Beilage E. 
Nachweiſung 
der Reſultate der Einigung beziehungsweiſe Schaͤtzung. 
(Dieſe Nachweiſung dient gleichzeitig als Liquidation.) 


Anmerkung. 
1. Gleich nach der Truppenübung fordert der Ortsvorſtand die Eingeſeſſenen zur An⸗ 


meldung der Entſchädigungsforderungen auf. 

Die Anmeldungen werden vom Ortsvorſtande durch Ausfüllung der Kolonnen 1 
bis 7 zuſammengeſtellt. Kolonne 6 und 7 ſind mit Blei auszufüllen. Wollen die Be⸗ 
theiligten keine beſtimmten Entſchädigungsforderungen ſtellen, ſo bleibt Kolonne 6a 
unausgefüllt. 

In gleicher Weiſe hat die zuſtändige Civilbehörde dem ſelbſtändigen Gutsbezirke 
gegenüber zu verfahren. 

Die Nachweiſungen ſind von dem Ortsvorſtande beziehungsweiſe der zuſtändigen 
Civilbehörde der Abſchätzungskommiſſion bei ihrem Eintreffen zur Prüfung und weiteren 
Ausfüllung vorzulegen. 

Der Ortsvorſtand muß beim Schätzungstermine anweſend fein. 

Die Nachweiſungen ſind am Schluſſe mit Ort und Datum zu verſehen und von 
ſämmtlichen Mitgliedern der Abſchätzungskommiſſion zu vollziehen. 

Haben die Abſchätzungen nur geringen Umfang oder ſind nur wenige Intereſſenten 
betheiligt, ſo iſt die Nachweiſung entbehrlich, jedoch müſſen dann die entſprechenden 
Angaben aus dem Protokoll zu entnehmen ſein. Letzteres iſt der Zahlungsanweiſung 
der Intendantur zu Grunde zu legen. 

Für Abſchätzungen, auf welche dies Schema nicht ohne weiteres paßt, iſt ein ent⸗ 
ſprechendes Schema zu entwerfen. 

Die Ausfüllung der Spalte 11 erfolgt erſt bei Auszahlung der Entſchädigungsbeträge. 
Reicht der Raum der Spalte 11 für die Quittirung der Beſchädigten nicht aus, ſo 
iſt beſondere Quittung beizubringen. 


Nähere Angabe 
oder lächen⸗ des durch die 
5 Gegenſtand] ſonſtige 5 5 Truppenübung 
2 und Bezeich- mp0 verurſachten 
8 der nung Schadens durch 
5 Wohnort „ den Verluſt 
S der lu. des beſchädigten an Körnern, 
2 115 Grundſtücks Heu, Weide, 
2 Intereſſenten. gung. . ern 
5 bar we, 4 ger de 
11 | 7 
Dorfſchaft K.. Kreis L. 
1.| Grundbeſitzer[ Roggen- | N. 11 10 | 80 00 Scheffel. 


Johann X faat 


u. ſ. w. 
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Angabe 
Betrag Summe e 
der 1210 1 Quittung des Intereſſenten 
Einheits zu 5 Vier Einigung oder durch eigenhändige Namenszeichnung — 
f Uter⸗ 5 b 85 H 
preife 7 1 enten A auf, Ekund neben den bezüglichen Entſchädigungs⸗ 
u ſcha⸗ gählenden förmlicher Heldin 
digung Beträge Abſchätzung. 5 
feſtgeſtellt ift 
Mark. Mark. Mark. 1. 
8. e 10. 11, 
00 010 0,0 
Die Richtigkeit der Namens⸗ 
unterſchrift atteſtirt. 
(Karakter.) 
! 
Pe | 
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(Nr. 1512.) Bekanntmachung, betreffend die Uebereinkunft mit Luxemburg wegen gegenſeitigen 
Markenſchutzes. Vom 2. Auguſt 1883. 


In Abänderung der unter dem 14. Juli 1876 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 169) be⸗ 
kannt gemachten, zwiſchen dem Deutſchen Reich und Luremburg abgeſchloſſenen 
Uebereinkunft wegen gegenſeitigen Markenſchutzes ſind die beiderſeitigen Regierungen 
dahin übereingekommen, daß die Hinterlegung deutſcher Fabrik⸗ und Handels⸗ 
marken in Luxemburg anſtatt bei dem Bezirksgericht in Luxemburg, fernerhin 
bei dem Handelsdepartement in der Regierung zu Händen eines dazu bezeichneten 
Beamten zu bewirken iſt. 


Berlin, den 2. Auguſt 1883. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
v. Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


